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Ergebnisprotokoll 
 

Anlass: 6. Treffen des Netzwerkes Bildung der LAG A ktivRegion NF Nord 
am Mittwoch, den 22.02.2012 von 18:00 bis 20:15 Uhr  
in der Gemeinschaftsschule Leck 

Moderation und 
Protokoll: 

Carla Kresel  

 
Tagesordnungspunkte 
1. Begrüßung 
2. Vorstellung der Gemeinschaftsschule 
3. Sachstand AktivRegion 
4. Fundsachen: Vorstellung neuer Projektansätze (auch aus anderen Regionen) 
5. Verabredungen  

a. Wo gibt es neue Projekte / Verabredungen? 
b. Was ist seit letztem Treffen aus den Projekten & Verabredungen geworden? 

6. Sonstiges  
7. Besichtung der Gemeinschaftsschule für Interessierte 

 

Nächste Schritte: 
• Treffen der Vorbereitungsgruppe für die Bildungskonferenz   Nachrichtlich: am 7.2.2012, 18:15 h 
• Klärung von Fördermöglichkeiten zur Durchführung der Bildungskonferenz und des Bildungstages 

über die AktivRegion 
• Nächster Termin des Netzwerkes Bildung: Dienstag, 24. April, 18 Uhr, Jugendherberge Niebüll 

 

Anlagen 

Liste der TeilnehmerInnen 

Präsentation zur Veranstaltung 

Präsentation des Projektes "Deutsch vor Ort" 
 

TOP 1 und 2: Begrüßung und Vorstellung der Gemeinsc haftsschule Leck 

Frau Kresel und Herr Karde begrüßen die Anwesenden. 
Schulleiter Herr Karde stellt die Gemeinschaftsschule Leck vor. Die Schule mit z.Zt. 630 SchülerInnen 
befindet sich im 3. Jahr. Hervorgegangen ist sie aus der Grund- und Hauptschule Leck. Es wird ge-
meinsamer Unterricht und leistungsbezogener Gruppenunterricht angeboten, eine Teilung in Grund- 
und Erweiterungskurse findet ab der 7. Klasse statt, die Wahlpflichtunterrichtsfächer werden im ge-
meinsamen Unterricht angeboten. In den Klassen 5 und 6 gibt es Differenzierungsstunden. Es können 
Hauptschul-, Realschulabschlüsse und Qualifikationen für die Oberschule erworben werden. Neben 
dem Gemeinschaftsschulbetrieb existiert ab der 7. Klasse eine Flexklasse für lernwillige SchülerInnen, 
die z.T. auch von der Frieda-Erichsen-Schule (FES) kommen. Sie haben drei Jahre Zeit für ihren 
Hauptschulabschluss. Ihre Schwerpunkte sind Kontakte zum Berufsalltag und praktische Lernarbeit. 
Begleitet werden sie von zwei Lehrerinnen, eine von ihnen von der FES. 
Ein Bildungscoach, finanziert aus dem Programm "Schule & Arbeitswelt" und im 3. Jahr tätig, hat den 
Auftrag, die FlexschülerInnen in die Arbeitswelt zu führen. Es liegen sehr gute Vermittlungsquoten in 
Beruf oder weiterführende Schulen vor, ohne Unterschiede bei den Real- Haupt- und FlexschülerIn-
nen. Starker personeller Bezug und eine Kontinuität ohne personellen Wechsel werden hier als be-
sondere Erfolgskriterien hervorgehoben. 
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TOP 3: Sachstand AktivRegion 

Frau Kresel berichtet in Kürze über die aktuellen Projekte und Arbeitsgruppen der AktivRegion (siehe 
Folien 5-7) 

Das Projekt "Sportentwicklungsplanung Niebüll" aus dem Handlungsfeld "Aktives soziales Leben" wird 
am 29.2.2012 beim LAG-Vorstand der AktivRegion zur Förderung aus dem Grundbudget vorgestellt. 
Der demographische Wandel, der Ganztagsschulbetrieb und ein verändertes Sportverhalten stellen 
neue Anforderungen an die Sport- und Bewegungsräume in Niebüll. Durch die Beauftragung einer 
integrativen Sportentwicklungsplanung sollen hier verschiedene Handlungsempfehlungen unter Betei-
ligung der BürgerInnen vor Ort und in enger Zusammenarbeit mit den Vereinen, Schulen, Kindergär-
ten und dem Sportausschuss erarbeitet werden. 

Die aktuelle Netzwerkarbeit im Handlungsfeld "Aktives soziales Leben" umfasst die Arbeit der Projekt-
gruppe "Mobile Gedächtnissprechstunde", die Vorbereitung einer Auftaktveranstaltung zu der AG 
Mehrgenerationenwohnen / Wohnprojekte in Form eines Infoabends "Wohnprojekte" in Niebüll, ge-
meinsam mit dem Niebüller Wohnprojekt "Lebens(t)raum, sowie die Umsetzung des Masterplans Da-
seinsvorsorge in Form der Teilnahme an der Steuerungsgruppe des Kreises mit den AktivRegionen 
und an den Regionalkonferenzen, die in Südtondern im Januar stattgefunden hat und im Mittleren 
Nordfriesland für das 2. Quartal geplant ist.  
 

TOP 4: Jährliche Bildungskonferenz 2012 

Frau Zimmermann und Frau Dahmani berichten aus der Vorbereitungsgruppe zur Bildungskonferenz 
2012. 

Die bisherige Planung sieht vor: 
Die Bildungsveranstaltung gliedert sich in zwei Teile: Dem Bildungstag Nordfriesland am 20. Septem-
ber 2012 wird eine Bildungskonferenz am 10. Mai vorgeschaltet, bei der dazu aufgefordert wird, am 
Bildungstag die eigenen Schätze vor Ort in der jeweiligen Institution zu präsentieren. 

Die Bildungskonferenz findet am 10. Mai im Christian Jensen Kolleg statt. Die bisherige Planung 
sieht vor, dass nach einem Impulsreferat sich im Wechsel jeweils ein Projekt in sechs verschiedenen 
Ecken des Veranstaltungsraumes vorstellt mit direkt anschließendem Raum für Fragen der Moderati-
on und des Publikums (gesamt 10 Min. jeweils für ein Projekt). Nach einem Imbiss und einem "Mur-
melmarkt" findet im Plenum eine Präsentation der Schnittstellen der Projekte durch die Moderation 
statt. In kleinen anschließenden Gruppen wird zu der Frage gearbeitet "Was bedeutet das Erlebte & 
Gehörte für mich und die Arbeit in meiner Einrichtung?", moderiert durch Mitglieder des Netzwerkes 
Bildung, mit Zusammenfassung auf einer Flipchart für die Ausstellung (ohne Präsentation). Das fol-
gende Plenum greift die Frage auf "Welche Unterstützung benötigen Sie" und informiert über die Ver-
anstaltung am 20.9.12 mit der Aufforderung zur Teilnahme über Darstellung der eigenen Schätze im 
Bereich Bildung. 

Anregungen aus der Diskussion: 

• Einladungen: 

o Einladungsflyer erstellen - ohne namentliche Benennung der Projekte 

o Breiten Einladungsverteiler erstellen: Verteiler von Schulamt, Schulräte, Kita-Werk 
NF, Weiterbildungsverbund NF . .. 
Weitere Ideen für die Verteilerliste sollen an Frau Kresel gemailt werden. 

o Einladungen verschicken: Mitte März vor den Osterferien (30.3.-13.4.)  

• Logo erstellen: Herr Karde nimmt entsprechend Kontakt auf 

• Finanzierung: Frau Kresel erkundigt sich zu Finanzierungsmöglichkeiten aus der AktivRegion. 

• Die Veranstaltung bezieht sich auf das Kreisgebiet (Festland). Frau Kresel informiert die ande-
ren AktivRegionen. 

• Besondere Projekte sollen Lust zum Veröffentlichen machen. 

o Die Projekte sollen sechs Bereiche präsentieren: KiTa, Grundschule, Sekundarschu-
len 1 + 2, berufsbildende Schulen, Ausbildungsbetriebe, Erwachsenenbildung 

o Präsentation der Projekte z.B. von: TEO, Deutsch vor Ort, Rausweg, Handyscout, Zu-
kunftswerkstatt Lebensplanung  

• Ziel der Veranstaltungsreihe: Netzwerkbildung, Austausch 
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Bei dem Bildungstag am Donnerstag, den 20. September 2012 sollen Bildungseinrichtungen als 
Helden des Alltags in ganz Nordfriesland die Möglichkeit gegeben werden, ihre besonderen Schätze 
in eigner Weise der Öffentlichkeit zu präsentieren. Bisher ist zu wenig untereinander bekannt, welche 
besonderen Projekte die einzelnen Institutionen im Bereich Bildung umsetzen. Dazu sollen als Ziel-
gruppen Bildungsträger, Eltern und andere Interessierte eingeladen werden.   

Medial begleitet wird der Tag vorab durch den sh:z-Verlag auf einer Nordfriesland-Doppelseite mit der 
Darstellung einiger exemplarischer Projekte und einer Auflistung der gesamten Veranstaltungen, die 
an diesem Bildungstag stattfinden. Der sh:z-Verlag hat hier bereits zugesagt. Auch der RSH wird sich 
beteiligen, die konkrete Form muss noch abgestimmt werden. Auf der Homepage der AktivRegion 
Nordfriesland Nord sollen auf einer eigenen Bildungsnetzwerk-Seite die verschiedenen Projekte dar-
gestellt werden. Die anderen drei AktivRegionen sollen eingebunden werden. Frau Kresel nimmt zu 
ihnen Kontakt auf. 

Weitere Anregungen aus der Diskussion: 

• Zentraler Ansatz ist zu zeigen, dass überall was passiert und tagtäglich gute Ansätze umge-
setzt werden. Der Tag soll den Charakter einer Messe und nicht den eines Tages der offenen 
Tür haben: keine  aufwendigen Darbietungen, zeitliche Beschränkungen, keine Verköstigun-
gen ...., um auch den Aufwand für die Anbieter zu minimieren. "Einladung zur Betrachtung ei-
nes Teils meiner Arbeit." Es ist nicht das Ziel, Hundertschaften durch die Räume zu schleu-
sen. 

• Regionale Vernetzung: Organisation einzelner regionaler Rundrouten zu den verschiedenen 
Stationen, ggf. mit einem kleinen Bus für kleine Reisegruppen, auch zur Motivationssteigerung 

• Abstimmung Termin mit dem Kreis Nordfriesland und dem Weiterbildungsverbund NF, da bei-
de ggf. im September größere Bildungsveranstaltungen planen, ggf. Zusammenarbeit / Koor-
dinierung besprechen. 

• Für eine mögliche Präsentation über Filme sollte schon aus Kostengründen keine Perfektion 
angestrebt werden: Dazu Anfragen bei den Schulen und beim Offenen Kanal mit seinen Som-
merkursen. 

Die Vorbereitungsgruppe um Frau Dahmani, Frau Zimmermann und Herrn Magaard  erweitert sich um 
Frau Denecke-Petersen, Frau Hahn-Nanninga und Frau Kresel. Nachrichtlich: Das Treffen findet statt 
am 7. März, 18:15 Uhr im Christian Jensen Kolleg. 

 

 
TOP 5: Fundsachen: Vorstellung neuer Projektansätze  (auch aus anderen Regionen)  

Frau Kresel berichtet, dass aus der Steuerungsgruppe Energie der AktivRegion die Anfrage gestellt 
wurde, wie technisches Wissen stärker in den KiTas und Grundschulen verankert werden kann, um 
Fachkräfte in der Region zu binden. Herr Kohnke berichtet dazu, dass die Kitas durch Leitlinie dazu 
verpflichtet sind, technisches Wissen zu vermitteln. In der Uni Flensburg wird das Programm "Versuch 
macht klug" umgesetzt. Einige KiTas setzen bereits naturwissenschafliche Experimente um und es 
existieren in dieser Hinsicht Kooperationen zwischen Schulen und KiTas. 

Herr Deussing berichtet von der Zusammenarbeit der Azubis des 1. Schuljahres mit großen Betrei-
bern regenerativer Energien in Wiedingharde und der VR Bank. Sie präsentieren die Themen Kultur & 
Energie & Wirtschaft für Schülerinnen und Schüler der allgemeinbildenden Schulen an einem Infotag 
am 25. Mai im Charlottenhof - mit Besichtigungen der Anlagen und Aufarbeitung der Bedeutung der 
Regenerativen Energien und der Bürgerbeteiligung für die Region im Charlottenhof.   

Herr Werner berichtet von einem Projekt am Nord-Ostsee-Kanal Nachrichtlich: der Fa. Denker & 
Wulfg AG. Wesentliches Element dieses Besucher- und Entwicklungsparkes regenerativer Energien 
ist die Darstellung und das Erlebbarmachen der unterschiedlichen Formen von regenerativen Ener-
gien. Dabei wird an einzelnen Stationen die Funktionsweisen der Energiegewinnung durch modellhaf-
te Kraftwerke, Ausstellungen und Schautafeln sowie durch selbst durchführbare Experimente den 
Besuchern auf spielerische und unterhaltsame Art näher gebracht. 
 

TOP 6:  Verabredungen 

a) Wo gibt es neue Projekte / Verabredungen? 

Es werden keine neuen Verabredungen getroffen. 
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b) Was ist seit dem letzten Treffen aus den Projekt en und Verabredungen geworden? 

Frau Hahn_Nanninga und Herr Kohnke stellen das niedrigschwellige Projekt "Deutsch vor Ort" für 
MigrantInnen vor, welches mit finanzieller Unterstützung der Stadt Niebüll erstmalig in der KiTa "Bunte 
Welt" in Niebüll mit großer Resonanz umgesetzt werden konnte (siehe Präsentation in der Anlage). Es 
wird sich darum bemüht, weitere Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten für Kurse in 2012 und 2013 
zu erschließen. Die Stadt Niebüll ist bereit, zwei weitere Kurse in 2012 zu finanzieren, sieht jedoch 
auch die Notwendigkeit, perspektivisch über andere Finanzierungsmöglichkeiten nachzudenken. 

Frau Zimmermann berichtet über Bildungslandschaften zwischen den Meeren 2.0 in Niebüll. Mittler-
weile haben zwei Fortbildungen stattgefunden, eine Fortbildung zur Beteiligung von Kindern und Ju-
gendlichen (Referent Carsten Roeder aus Itzehoe) und eine zweite zur Steuerung von Bildungsland-
schaften. Die Lenkungsgruppe hat entschieden, eine weitere Fortbildung zum Thema Kinder- und 
Jugendlichenbeteiligung zu organisieren. Am 10. März treffen sich die vier Arbeitsgruppen, die sich im 
Oktober 2011 gebildet haben: AG Übergänge, AG Kooperationen, AG Kinder- und Jugendbeteiligung, 
AG Leitbilder zur Bildung. Es wird öffentlich über die Presse eingeladen. 

 

 

 

TOP 7: Sonstiges 

Rotation der SprecherInnen: Der vereinbarte Rotationsmodus ist jährlich von einer Bildungskonferenz 
zur nächsten. Beim nächsten Treffen soll das Thema konkreter besprochen werden. 

Einladung zum landesweiten Beirat der Markttreffs in SH: Jährlich trifft sich der landesweite Beirat der 
MarktTreffs in Schleswig-Holstein mit vielen Sozialverbänden jeweils ausgerichtet an einem Thema. 
Nachdem 2011 das Thema "Gesundheit" im Focus stand, wird in 2012 "Lernen und Freizeit" der neue 
Schwerpunkt sein. Angefragt wurde bei Frau Kresel, ob bei dem Beiratstreffen aus der Arbeit des 
Netzwerkes Bildung berichtet werden kann. 

Nächster Termin: Dienstag, den 24. April 2012, 18 Uhr, Ort nachrichtlich: Jugendherberge Niebüll. 
 

TOP 7: Besichtigung der Gemeinschaftsschule für Int eressierte 
Es findet keine Besichtigung der Gemeinschaftsschule statt, da kein Bedarf angemeldet wird. 
 

 

Leck, 29.2.2012 

 
 

Anlage: Teilnehmerliste 
 

 Organisation Name Vorname  

1.  Grundschule Klixbüll Dahmani Edeltraud  Klixbüll 

2.  Kreis NF Amt für Jugend, Soziales, Arbeit 
u. Senioren 

Denecke-Petersen Tanja Niebüll 

3.  VR Bank Deussing Hans-Adolf Süderlügum 

4.  Grundschule Risum Gatzmaga Antje Bordelum 

5.  Lernen ohne Grenzen und Bildungszentrum Hahn-Nanninga Monika Leck 

6.  Gemeinschaftsschule an der Lecker Au Karde Holger Leck 

7.  Kita-Werk NF Kohnke Christian  Leck 

8.  AktivRegion Nordfriesland Nord Kresel Carla Leck 

9.  AVHS Leck Werner Karl Leck 

10.  Stadtvertretung Niebüll Zimmermann Gesche Niebüll 
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Anlage 2: Präsentation zur Veranstaltung  
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Anlage 3: Präsentation "Deutsch vor Ort" von Frau Hahn-Nanninga (siehe Extra-Datei) 

 


